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An 

die Stadtverordnetenvorsteherin der                                              

Kreisstadt Dietzenbach                                                                                      18.11.2024  

 

Monitoring der Grundsteuerreform: 

Die SVV möge in öffentlicher Sitzung wie folgt beschließen:  

Der Magistrat wird um die Bereitstellung aller bisherigen und noch entstehenden 

Informationen gebeten, durch die eine finale Festlegung der ergebnisneutralen 

Hebesätze gesichert und transparent nachgewiesen werden kann. Die Konsequenzen 

der Grundsteuer-Reform sollen für jeden Steuerzahler überprüfbar sein. 

Die Forderung nach Transparenz hat drei Aspekte: 

1. Hebesätze können erst nach Vorliegen aller Informationen als ergebnisneutral 

bestätigt bzw. korrigiert werden.  Hierzu ist eine zeitlich gruppierte 

Zusammenfassung sämtlicher vom Finanzamt gemeldeten 

Grundsteuermessbeträge ab Prognose des Haushaltes 2024 bis zum Abschluss 

2025 zu dokumentieren. 

 

2. Die Grundsteuerreform wird zu vielen „Gewinnern“ und entsprechend vielen 

„Verlierern“ führen. Für zukünftige Hebesatzänderungen muss das Maß der 

Veränderungen transparent sein. Notwendig ist auf Basis aller Steuerobjekte eine 

perzentile Darstellung der prozentualen Abweichung der Grundsteuer 2025 zu 2024.  

 

3. Die vor- oder nachteilige Bewertung von Gewerbeobjekten sollte zumindest mit Blick 

auf großflächige Einheiten beantwortet werden. 

 

Begründung und Erläuterung:  

Erfolgt mündlich. 

Fraktion FW-UDS  

Jens Hinrichsen  

 


